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Won eand phıl ran3z askamp.
ie ellung 0es DL Boniyatius ZUT Sadhjenmi))ion bildet eine DerD wenigen Boniyatiustragen, DIe, 10 zahlrei auch DIE (EinzelTor-

Ohungen ZUM en unDd irken Ddiejes großen YWiannes 1InD, bisher noch
nicht einer Spezialunter)]ucdhung unterworTen wurden. Hierüber eine
anzultellen, Da3Zu veranlakt UNs einerJeits e1in Jubiläumsrückblick auTt Dden
Apoltel Deu  anDds, Der auch in Die Hodhburg 0eSs ge  anı  en Heidentums,
Was Sachjen ohne rage Damals WArL, getn Das Vicht 0CS (Blaubens a
bringen mögen, andererjeits e1in Hinblick auT DIE eßigen Berhältnile ım
Heimatlande DCeS eiligen. Wüährend Ddem (Engländer eutiger ‚zeit OIie deut)che
StammesangehSrigkeit gänzlich ın Bergeljenheit geraten, ODET, )Joweit noch
DON jeinen „DaXon Forfathers“ PrICHT, DASs Doch vOoll)tandig ZUT leeren
Dhraje geworden if, {DAL Tür Bonitatius gerade OIE 1e. ZUMN Jächli)dhen
Stammvolke ein mädchtiger Antrieb, \1cH Ddeljen Heil 3U bemühen.

(£he Boniyatius den ‘Dlan einer Sacdjenbekehrung Taßte, bereits
vereinzelte HBer]uche gemadcht worden, diejem 0as Chriltentum
räumlich näüher 3U bringen 0Der im an elbit Samenkörner 0CeS (Evange  =  =
liums aus3ulfreuen. ‚3WAar lind NUuUTLrn DON wenigen (Blaubensboten, Die in jener
(BegenDd ewirkt, Yiamen unDd zuverlällige Jiacdhrichten auT uns gekommen ;
aber DAas Schic)jal diejer wenigen Äänner bietet 01n Bild Der Sa  enbekehrung
DOT Bonitatius überhaupft: (ErTolge werden nicht erzielt, VHertreibung 0Der
JNiartyrium \inD Der lnteil Der Heilspiontere.

lls ältelter Ati)Nonar jener Begend UL UNs ı1  er enannt, giner
DOon Den (Blaubensboten, OIE im 690 unfier yührung Yilibrords DAas
e  an eiraten Jtach (EmpTang Der Bilhorsweih wenDdet er 1 DOnNn WYLIES-
anDd nach Wtittelgermanien, redigt Dort unfier Dden Brukterern, ekehrt viele
zum Chriltentume, muß aber bei einem SacdjenüberTall auTt jein i))L0NS-
gebiet DIE ergreiten, DIE Jiteuchrilten werDden nach allen Seiten ZEL-
\freut amı ÜL Der (ErTolg 0PS kühnen Unternehmens, amı auch Die
AYuslicht autT Hordringen 0ES Chriltentums 3ZUu den Jiadbarn abın

1 Aum 1200 jährigen ubilaäum DEeS Beginns jeiner Mijjionstätigkeit auls DEr eDder

}
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}
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DES VBorlikenden DES Atfademt  en Mijionsvereins in Wiunter. (Anm. €D.)
Beda, 1ıst. eeel. Angl. ed Holder (HYreiburg 11 244°

DSuildberet aCcCcepto episcopatu a gentem BOrucectuarorum secessıt niultos
praedicando ad u1am ueriıtatis perduxı Sed exXxpugnatıs HO 0ONgO post

tempore Boruecetuarıs Antiquorum 5Saxonum, dispersi SuUunN!' quolıbei hl,
quı verbum receperan(t, 1pse antıstes Cu quibusdam 1ppinum petlut,

Heitlhrift für MtijNionswilen)hatt.



2774 ıslaskamp: Bonijatius unDd die Sachjenmijlion.\
ald darauf * wirken 1m Sachjenlande elbit Die beiden Ewalde,

e1in Brüderpaar, rielter AUS (EnglanoDd. Doch )1e ezahlen mit Dem en
ıhren Wagemut, noch DeDOr \te eine nennensmwmerte NtiNionstätigkeit überhaupt
a  en beginnen Rönnen

SoD 1e Denn DOTT Das Heidentum in jeiner qganzen Urwücligkeit
erhalten. In Diejer D  Ta TE Dem Bonifatius bei jeiner “Irbeit ın
(Bermanien en ber auch jein nteil Der Bekehrung acd)ens belteht
lediglt in Dlänen unD er]ucgen ZUT Chrilkiani)ierung Diejes Yandes

Hu Antang jeines irkens in Uiitteldeut)hlanod UL eiINeTr:  z
eits DIE per)önliche Bevorzugung Der YIrbeit aUsS Dem en gegenüber DEr
Jiacdhbeljerung zerjahrener Berhältnilje, DIie ihn ZUTE Sachjenmillion in3ie  Y
WwWIie 10 ihn amals auch ZULE eye nach ıyriesland antrieb, andererjeits aber
DIE 1e ZU jeinem Stammvolke, Ddellen Heil ıy )9 jehrt am Herzen laq  ©m9 — DNaneben ew0og ihn Dann noch DIE Überzeugung DON Der Univer)alität DEr
Heilsbeltimmung, DIE D )päter auch jeinen Yandsleuten ın England als einen
run Der Sacdjenbekehrung Im (Bebete 3U gedenken, vorhält *, diejem
jeine OTge zuteil werden 3U la)}

‘Im au jeiner weı:ftferen Uii))ionsarbeit in Deutlcdhland T!
aber zU diejen Deelen Beweggründen einNe rein praktilcde rage, DIie jeinen
Lic aur Sachjen inlenkt. (Br Yrkennt iın ibm immer mebr 0AaS Bollwerk— Des Heidentums, DON Ddem aUsS jedwedes mi))ionari|che irken in Helen. und
£hüringen ım höch|ten TAaADe Er  werf, aler in mübhevoler Ylrbeit erzielte
(ErTolg gerährodet wird.

Die SqOwierigkeiten, we. Der Jti))lion aUSsS Der Jtadhbarıcdhart 0eS
Heidentums erwuchjen, eils inDdirekte €e1ls irekte Yas DIEe erlteren
anbetrij}t, 10 lag in Der \tändigen Berührung mit den Heiden unDd DEr
DArauUs ent)pringenden Dauernden Erinnerung dDeren KRult unDd Deren nlitten
eine immerwährenDde Beyahr TÜr jene, OIE noch 1m Stadium DEr Bekehrung
tanden, Dann auch TUr DIE Junge Chrijtenheit. Jiadhdem bei Diejer ÖIE Jienihen
opTyer bejeitigt \InD, DEeTRAaU ıman 1} iener als OYprter)klaven OIe

Sie wervden eben DUCCH DAS Wiilionsunternehmen 1111Dr0rDSs unD jeiner e
abhrien ihrer Keije nadc) OGermanien veranlakt e  a, 1st. ecl 1 () 241)
YBRas Den ndpun er YWirkfjamfteli anbetrijijt, 0 1CD ın einem ange:  Hen alenDderSg  8 S SV DCS ausgehenDden Sahrhunderis Non Oet. angegeben: na  — SaNnCLOTUM
MmMaAart. heunualdı el heuva (Arndt, Yieues r  1D DL TI 11877] 99° Yltan
1rD alıo ihre Tätigfkeit e{wa Au 695 njeben Dilrjen. eDa (Hiıst. eecel. e.1
nennt als ihren DDdeSIAH Den \)Iiober.

Bbeda, 15 cel 241 Yal. Haudd, Sachjen, in: XV115
906) E

Durc HiINWEeISs aul DIeE M7l DEr Heilsturjorge gegenüuber Dem St1am m..
jucht auch DIe enalilcdhe Chrijtenheit U (Hebete ür De)) Beiehrung ANZUTEGEN

(MG. KDD a 209, C 46) Misereminiı1 i1llLorum ISC Saxonum ]; qula e 1Ds1 aoOlent
dieere: „De U: sangu1ine el de U: SSEC sSumus.*“

SSl  SSl EKpp W 205, C

A  C
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heidnildhen Jiadbarn unDd DIE 1r kann, \hon )ie 1n oldhes BHerbrecdhen
in gleicher eiJe ahnDdet wIie Den YJCOorD ‘ie ent3ieht jenen Scqhuldigen :
Den $?.ib DeSs Herın aut Vebenszeit unDd geltattet ihnen Den (EempTang desjelben
NUuL in Der SterbeltunDde, verbietet innen zeitlebens Dden Benuß DON zylei unDd
Yliein unDd leat ihnen 1in wöchjentlich DreitAgiges ıyalten auT 31 "'b0d) durch Jahr
zehnte hindurch Diejer Koheit nicht Herr werden Unwürdige Beiltliche, DIE
\1cH Der Kirdhenzucht nicht Ugen m  / n  en eine Hullucht bei Den ena
barten Heiden unDd mwmidmen lıch DOrt Der Hege DASs Ohrijiliche (Blaubenswer

Yienn mit oldhen iInDdirekien \ı adlıcdhen (Einllülen auT 0as Heilswerk
wäre! nde)jen machen OIE Sadlen auch zahlreiche inyälle ıin 0ASs

Miti)l)ionsgebiet. ber muß Bonitratius DCeSs Örteren klagen. G1e bilden
neben Den Jiacdh|tellungen „yallher Brüder“ DIie wichkig)te Ur)ache jeiner
mannigTacdhen £rauer unDd 01g auTt Der germanildhen Wanderichaft *. ‘”Bei
diejen Störungen Der Triedlichen Yirbeit gilt Ddann ür Den Uti)ionar, unfier
angel unDd (Entbehrungen Der e  ve walten mit Dem alle ‘Be
\d)werden Der auT \1cH 3Uu nehmen, DUrcH mühj)elige “lrbeit mit eigener
Hand Das Zu gewinnen, WDUS U Yebensunterhalte noftwenDdig Al S0 ÜL

ber Koheit ag Bonijatius em ‘Kapıte Dregor LE val Dejjen Yntmwmort
(MG. KDD [11 250, C 28)

M KDD. 11II 250, C 25* (Dregor 11L 3Honijatius 75 Nam hOoce
inter alıa diseriımen agl partıbus 18 dixistl, quod quıdam ( fidelıihbus ad
immolandum paganıs s {1A venundent. mancıpla. Hoc ut MNMAaZNODETFE corriıgere debeas,
irater, cComMmmendemus, L1EeC SINAS TMerı ultra ; geelus enım ] ei impletas. Kıs C  9
qul hOoc perpetratiı Ssun(t, sSımılem homı1ecıde iIndıeces paenıtentıam.

KDp L11 280, C 28
Yioch AUT Der CmynoDde DN innes Wiar3z (43) WICD Diejer Ypferflaven:

HanDdel verboten (MG. KDD 111 S12, C 6) praec1ıpimus, uL mancıpla chrıstiana
paganıs ONn Tadantıur

MC q Bonijatius jeinem reUNDE B17 SDu11iel DDN Winchelter (MG. KDD
D 32U, C 63) quando Qu1s de grem10 matrıs cceclesiae presbiter vel d1aconus,
eclericus vel monachus dAiscedit Nıde er verıtate, ium deinde prorump unt

Kt er1t obstaculum horrendumpaganıs In eontumelıas 1l1orum qeceles12e.
eyangelio ylorlıae 11518172

{ MG. KDD 111 J04, C 05 Nbiillin Cadburg: vincecunt insıdıiıae falsorum
Iratrum malıtıam iniıdelium PaganOoruln ; O04, C 66 eine ungenannfie
HOn nNe: multiıs varıls tempestatum turbınıbDus CONCUSSI] e quassatı ‚ULNUS S1vVe@

paganıs Q1V. 1 falsıs chrıst]1anıs ö(9, CD K ırd  Dbildo] HeneDdikt
Bonijatius auUT De)) Wiitteilung : LeXiIuUs eontıinebhat multıs [E necessitatıibus el Iur-
bınıbus SSE trıstatum per IN1quas aqetiones PrFraVasyue iNmM1SsS1ONeSs 1N1ım1-
ecantıum el persequentium gentium.

onı auUCT. ıllıb ör ed Levıson (SS L’eI. Germ,.) Et NMAagNam pr1-
m1ıtus mundı 1U1USs penurlam firugalıtatem sustenult, magnısque triıbulationum
angustl1s Coarftatus, verbı Del seM1iNaAa propagavYıt.

GregorI1] Yra] uet. Liude. 2, MG. A 1 erJiulien ihre WENONS:
aufgabe nicht Der opulentiam mMundanas deliec1as NCQUE per securıtatem el ProO-
gper1tatem vıtae mortalıs, sed In fame et nudıtiatie laboribhus multis; ın qu1bus
Oomnıbus el D INAaNUUMM V1ıvere cogebantur el NONNUNIYUAL viciınam aQanOrum
persecutionem O9 Neium mortis simul DOMLIN pOopulo SUO fugere ad civitatqn ing
wa iıbıque ın TLiO DAaANE el angustlls peCr 1es plures habıtare.

19 *



276 askamp Bonijatius unD die Sacdhjenmi)]ion “ 57 ” 7 —EauT Der weiten eıJe nac Uringen. Yber auch noch in Den leßien
jahren jeines Ylirkens in (Bermanien muß er DOTL heidnilcdhen (Einbrücden in
Die tijion, aTUur Rönnen natürlich NUuTL Oie Sacjen in Tage kommen,

DIie ergreifen *, muß unier Yebensgejahr jeines mi))Lonarı)
mies walten

v I V PE
j

Docdh nicht NUL (Er\dwerung Der Ylrbeit bringen 1e)e (Einyäle; ÖIE
Sachjen madchen e1 auch DAas vollbracdhte Bekehrungswerk zunichte. GSie'“ AAAn AA In  A a verjuchen, OIE Bekehrten eldIt mit Dem ıttel Der Bedrohung ihres $ebens
zZUu veranlaljen, ZUM Yäterglauben zurüczukehren *. G1e zer|tören DIe
en NtiNionskirchen, einmal 0gar in £hüringen mehbhr als Der ‚zahl
Durch (Einäldherung

‘Bei Der ANuswahl DEeSs Dlages TÜr DIE germanilde Benediktinermi]ions-
zentrale ÜL DIE Anglt DOT DEr Herltörung Des hberrlidhen erkes DUr

D —— v—— DIE Sacjen, DIE den Bonifatius nötigt, ersteld, Ddelj}en Örtliche Derhältnilje
gün|fig \inD, als Anlageplaß 3U ver|dhmaähen unDd a7Tur eine (HinödDde DeSs

(Brabteldes auszuwählen obgleich er elbit DON Diejem Klolter aus Dden
Sacjen „nüßen“ wıle A N U N (Berade Dieje en (Errahrungen, DIE Bonityatius während Der irbeit in
£hüringen und Hellen ezügli DCSs (Einfluljes Der heidnildhen Jiacdhbarichatt

acarias Hreibi ıb C00 (51 aAuf eine Antrage iber (Erlaubtheit
einer olcdhen (MG. Epp I11 3(2, C 857) Nam el hoc Tagıtastı nobis: q 1
lıiceat persecutionem PagahOruln uglendı 101I1, DrO hoc, frater, aqlutare
consilium damus. S11 fıer1ı potest e 10ecum invener1s, insta ad praedicandum ıllıs;e E G1 qautem supportare NO valueris CEOT’ULN persecutionem, es praeceptum domini-
CUN, ut 1 alıam ingrediarıs eivıtatem...—_— - —z Kardinalbi  07 eneDt irD)tet in 1 DVvember 751 Au DIeE un DIT olden“ Z E Z E E O SC

P
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ejahren (MG. KDD 111 3(9, C 90) egn ırıstı dominı del el salvatorıs nOostrı

v — B S  n potentiam deprecor, ut domıno LNEeO eati0O apostolorum princ1p] T'O intercedente,
CU1LUS et vicem aQ1s inter feroces ei indomiıtas gentes, u i 1pse Le s u pletate
custodia

Öreagor IL obt unier Bezugnahme auUt einen ihm 3ZUGEGANGENEN Bericht,
bar handelt 1 DEN, welcden Bonijatius auUTt Der weiten omreije iber eine in
Ihüringen gejammelten Crjahrungen erltattete onı QUCL. W ıllıb D, LA
S{82  — 29), im ezember 122 Ohrijtliche TYhüringer, bejonDders einige ambajt aufgerührfe
CoBe (MG Epp 111 268, c 19) quo paganıs conpellentibus V 0S aqad ola olenda
ıde plen responderiıtis, maglıs ve elıcıter mOrı u fidem semel 1ın
ırısfio acceptam alıquatemus violare.

EDp L1L1I 309, C 188 Bonitatius 753 Stephan IL Prae-
OCCupatius 111 ın restauratione ecclesiarum, (QUaS paganı incenderunt ; qu1 per ıtulos
el eellas NOSLras plusquam E eccles1ias vasfarım(d ei incenderunt. DaR

thür  e Xirchen gewejen InD, gebht hervor aus ONnl uCt. 1llıb 5y
ed Levıson

» Sturm1 uCt. 1g1 4, I1 367
MG. EKDpD 111 369, C 56 Bonijatius acd)arias: uatituor etenım

populı In circultu loec1 hulus habitare dinoscecuntur 1SC. Sachjen, Hellen, hU-RS  A E E  Agn ringer, Bayern]; quıbus M vesira intercess10one, u diıu 1VO vel Saplo, utılis
Sse DOSSUNN),

E s i mv mzrz mn —mö) Ä  Ä ÄZ=
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auT 0AS Orilfliche Blaubenswerk QEeEWANN, mu ihn in Der Überzeugung DON
Der Notwendigkeit Der Sacdhjenbekehrung be]onDders beltärken.

Hat Nu Boniyatius e1Ibit Sadhj)enmi))io getrieben? Die Dars
telungen DON DEr (CLhrijtiani)ierung Diejes Yio1lkes wiljen arüber nı 3Uu
berichten * 0Der itellen jein ortiges Bemühen als gänzlich erTolglos Dar
”Be1ides ent)pricht jeDo nicht Den at]adHen. Der Apoltel Der eu  en hat
auch (Bermanen Jächli)qhen Stammes Bekehrungsarbeit gewidmet, unDd vDoll:
tänDdig ohne rgebnis UL nicht e\dhe

Schon unfier Dem ‘DontijNkate (Bregors A 5-—73 elr DIe
Sachjenbekehrung 1NS Auge Aut Der er|ten ejje nac (Bermanien galt
jeine Um!dau in £hüringen Ddem (Bebiete Der{ (Brenze.
Dort eben yanD er jene glaubenstreue rilten, unier ihnen OIE Bropen Alult,
(BoDdolav, ılar, Bunthar unD Avold, DIE gegenüber dem Drängen ihrer heidni)
Jiacdhbarn, ZUM (Blauben Der nen zurüc@z3zuRehren, \ich bewie)en
unDd 1000 bereit Tklärt hatten, )elbit 0aSs en TÜr ihre hriltliche Überzeugung
in OIE Schanze 3Uu \ lagen, Deren ıyeltigkeit er in Rom lobend erwahnen
Ronnte Jtach Der KRückehr DON DEr weiten ıyrieslanDdreile redigt er Dann —  —;
Der ach|i)h-he)}i]dhen Brenze, bekehri unDd au große Scharen on diejem
(Erjolge erfattet er auT Der weilten Komrei)e Bericht (Bregor 11 Und
Damals viellet UL gewejen, DAr Diejer ibm zZum ane einer
Sachjenbekehrung nicht NULr jeine HUulfimmung gab, ondern audc weitere Ynre-
QUNg unDd jeinen egen zuteil werDden ließ

Aur Der Brenz|cdheide DON Hellen unDd Sachjen hat Bonitratius Dann auch
noch )päter mi))ioniert. lls (Er3bi|dho7 f er DOort allg, ein rielfer
Wiehtberht aus Ddem englilden Klolter (Bla)tonbury als VY)titarbeiter \1cH ibm

Chriltian efierjen, Die VBerbreitung DES Chrij)tentums unter Den Sachjen (Voriraag),
Hamburg 1865; Uhlborn, Die Befehrung DEr Sachjen, VBorirag (3tichr. hijt
ereins YiiederJachjen 1894, 367—386); arl ollenhHauer, Yıe Befehrung Der
en Sachjen, Borirag Braunidhweigi|ch Wiagazin 1901, P 201—205); llbert
aud, Befehrung Der Sachjen E 1906| 312); Öregor einhold, Sachjen
KHL I1 19172] ran Blandmeilfer, Xirdenge|dhicdhte?, Tresden
1906

ermann Sacher, SaXony (Catholie Enecyclopedia 111 4985) S£. Boniface
1Iso0 preached 1 x u AlNONS the Saxons.

EDD. I88| 2068, C 1 Dal. 2706,
4 onı ucT. ıllıb 0, Levison Bl 1uxta Tf1ınes Saxonum Hes-

populum paganıcıs adhucec tıbus oberrantem d demon1iorum euangelıca
praedicando mandata captıvıtate lıberavıiıt. Multisque miıilıbus homiınum
purgata paganica veiunstiaftfe baptızatis,

Onl uCctL. 1ıllıb O, Levison 8 [Gregorius| Pro certo
comperisset, quod maxımam quıdem multitudinem plebis sacrılega demonum
ultura econsortium sSanciae ecclesiae adsecisceret,

6  6 Epp 111 205, 46 Bonijatius DIE enali Ar  e sc1ıtote, quod 1n
hac [Sachjenbefehrung] duorum pontificum Omanae ecclesiae ISC GregorI1l LL
Gregorli FE adstıpulationem ei ONSECHNSUNM el benedietionem accepl.
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zuge)e UInd ‘Dapit (Bregor 11L 1—7 teht jeinen VDlänen ZUL
Bekehrung DEr heidni|dhen VBormacht in (Bermanien eben)o0 wohlwollend EN»
über 0010% jein WVorgänger Jiicht zurrieden amift, jeinem Sendboten Deipflic)-
en unD aurmunternde OTfie mi1t au den WWeg U geben Jür DIE beablichtigtewr .  S en UhriltianiNierung Der Sachjen, richtet Dgar 1eJje elbit e1in eigenes (Empteh
lungs|dhreiben yTür Boniratius unDd jein Ierk, in weldhem Ddem heidnildhen

in herzlich gehaltenen orten ıunter Hervorhebung jeiner unDd jeines
b HoTs DTge ihr He rat, Dem vaterlicdhen (Blauben unDd jeinem

ZU enf)agen, Dem Chriltentum \ich 3u3uwenDden, DOT allem niemandem,
Der \ich eRehren will, indern in Den IBeq ZU trefien er  e UL diejer
TIE HIE „Alt)acdhjen“, wmobeir aber in er}ter inie DIE ren3  -  =
bewohner gedacht if, unfer Denen DAas (Blaubenswer \ on (ErTolge Q€
eitigt__ a a D a za E ’ W E L S r E ’ E tevniel Bonityatius DCS weitern noch unier Saclen als Herküundiger Des
ortes gewirkt hat, arüber \d)weigen OIie Quelen. Jmmerbin hat el SOr

w ——  —— in UDr Qand gemadcht, unDd mwIie höch PE jelbit jeine Irbeit unfier dDiejem
eingeldhäßt haft, DAas Derrät Der Um)tanDd, DaR PT DIieE Sachjen neben

Den Hellen, Thüringern unD Bayern nenn als ginen amm, bei Dem or Dder
Heilspredigt gewalte

Doch hat \hon Dald, )o heint C OIE 'riedliche i ionsarbeit be Dden
Sacjen nicht Oie ErTolge geh ab{fi, OIEe Boniratius erhomta Jiicht NUT madcht
ÖIE illion bei ihnen Reine ıyort|chritte urch Bekehrung DCeS LanDdes, \1e er|qhweren
unDd vernichten vielmehr DIeE Heilsarbei im (Bebiete ihrer thlüringildhen unDd

Jiacdhbarn. S0 gibt Boniyatius Dann aUlmähli DIE Ablicht auT,
ein groB3Ugiges irken unier diejem 3ZU beginnen, ZUTE zeit Der
ritten Komreije ÜL Das ereits eiche unDd nımmt Den Ttarken
rm DEr ıyranken jte in AAA amı 1eje erl DIeE aupßere

‘( K E YWiehtberht Oreibi jeinem Heimatflojter (MG EDD DE 383, C 101) BHenedietus
Deus, qu] et1am nOostirum ı1ter Sua voluntate In has provınclas, 1 sl 1ın (*O1I1-

fınıa DAagalNnOLrUuL Haessonum S5Saxonum, mi1iserıcordıja Sa QAirexıt
archiep1scopus nOosier Bonifatius, (CUMM adventum nostrum audisset,

MG EppD. 299, C 46 ; Dal. A
MG. Kpp 147 SO T. C D ber DIE YNutor)hatt diejes Briefes 81
Gine groß3uigige WCiNNonNsardeit im SachjenlanDde plante Bonifatius Damals ıon

nicht mehr; val Haud, Kirch  hie I 467
KDp 214 369, C 56 Bonitatius Daplt acharias: (Juattuor etenım

populı SC Cachjen, He TIhlüiringer, Bayern], quıbus verbum 2 qgratiam De1l diximus, 1n eirenıtu 10C1 NUu1US ISC monasteri Fuldensıs habıtare
dinoscuntur,

$)AaSs eraibt \1ch us Dem nhalte DCS Hilferurjes N DIE enali IT
(MG. KDD 198l 299, C 46); val. untien 280, Haud, Kirdhenge  chie 15 467

(371—1(41,D Dieler rie) bDer gehöri jener Seit, x Dal. aud 19 4977
ber Den Aider|pruch Dei aud wiljden 13 467 unDd 15 497 unien  x d'i 284
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Ntacht brecdhen, OIe eine Überwindung Der Herzen DDON vornherein unmog  s  =
lich madcht

on DIE großen Witijionserrfolge Der ächlildhen (Brenze, DON denen
el im 39 Ddem Dapit (Bregor 11 er  en kann, elr el DIE
Bekehrung DON annähernd 100 000 HeEIenN mit *, erzielte er durch Yus
nuBung eines Sieges Rarl Wiartells über DIE Sachjen, urch Den 1eJe DO  3
eroberten yrankilden (Bebiete zurückgeworTten wurden. Jiach Ddem “£0oDde jenes
Ntajordoms (F YRt 741) hat el Dann glei OIie Yerbindung Der Irän
kildhen ‘Dolitik mit Der Jtillion 3WweRS Jiiederhaltung Der Jächlildhen weltlidhen
Ntacht nadge)ucht, indem el \1ch, Da noch unbeltimmt ÜL, WwWie Die rage
DEr a  olge ent)cdhieden werDden wIrd, arls 0  ne ‘Dippin, Rarlmann
unDd TITO einzeln wendet “ mit Der itte, Der Nitiljionskirche DEr (Brenze
ihren Schuß angedeihen allen heidnilche Bernidhtungsver]uche Dies

eine Kkriegerildhe YWiorarbeit jein, OIE er|t geleiltet werden mu  , bevor
Das ıyriedenswerk DEer (Uhrijtianilierung ein)eben Ronnte

eBLeTES Dann DON Der germani)den Nii))ionszentrale auls

e\d WAaT 1907008 DeSs Bonitjatius Iile, elbit noch DOTN Dort au Den
Sachjen „nüßen“, )ovniel ıIn jeinen Krälften itand *. Yber Der Um)tanod,
DaR FT den Dlan Der Sachjenbekehrung mit Der rUnNdung Die)es O)Lers
erband be)agt D0Ch )lieklich, DaR er Den Augenblick ZUT durcdhgreifenden
i NonteruUNGg Sachjens ZU jeiner e Jür noch nich gekommen 1e 1eje
UÜberzeugung pricht ich auch au s in Den ilferuf, Den elr (40 jeine

EKDp 4 2093, C Oreagor 11L Bonijatius Uftober 739
innotuisti Lam de (jermanlae gentibus, Q U as S11 pletate Deus NOsier de potfestiaie
PAaganoru ıhberavı e ecenium mılıa anımas In SIN Sanciae matrıs ACC-
eclesiae IO econamıne el ar PpPrinc1pis Francorum ADDTrecDAFC diıgnatus EGT.
enbar hanodelt \ich hier in DEr aupfjacde eine Befehrung DD jränfi|den
Untertanen, DIe DD Den Sachjen untferworjen WwWorDdDen y mwie in Thüringen NDLCD:
l DECeS Uberlautes Der Un)irut Der zyall WT, nicht in erjter IEFE, mwie 1880 yildher

Dt. OeIch 29 1886| meinft, Wia)jen befehrungen DD Sacdhjen
1! NUX DEr ext DEeS Schreibens er (MG. DD 111 2906S., C 45),

wahr]dheinlich DAS Konzept esjelben (Zanal, Die Brieje DEes heiligen Bonijatkius
\Ohreiber Dt VBorzeit 02 ] 65 * nm YWorausjekung bei Deljen Abraljung ÜT,
DAR Diejem ne arls bei DEr TDNUNG Der achtolge hüringen zujallien WerDE, b

Danın eine Wiacht ZUT Ybwehr Der HEIDEN geltenD machen )o(l val ul qadıuvare
Her Im:fudeas SECE1T'VOS Del, sacerdotes, presbiteros, Qqu1 Sunt 1n Thyringia).

an DAR ım weiten eile DECS Cchreibens eine ehrza DD ©5öhnen ange|prdoCcheN
WILD, Deweilf, DAR gleiche Bittlchriften au DIeE beiden anDderen D  ne arı urtells
gerichte: WoOrDen 1nD. amı ÜT DIeE Datierung TÜr DIE eit u13 nach Dem DDE DES
Wiajordoms, al eimwWa GnNDe (41, gqegeben,

Epp 111 72906 Er C ()bseecro ad1ıuro pletatem vestiram ut
adıuvare fiudeas SE1T’YVY OS Del, sacerdotes, presbiteros el mMonachos anecıllas
ırıstı defendere ecCoOoNiIra DPDagahOrulßl malıtıam el adıuvare chriıstianum PODU-

-lum, ut eO paganı 1O0 perdant
Kpp LLL 369, C 86 ; val. 270, S

KDp N drE 309, C 56; val. 2706, X
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Yandsleute in (England richtet *. rwahnt er Dort DON einer noch DOT>»s

liegenden Ablicht, )eIbit in Sachjen 3ZU mi))ionieren nicht Torderf er

DUung DON HWıskräften unDd Ntitteln, WIie 1G Tür 1in oldhes Unternehmen not
wenDdIg gewejen waren (Br jNebht NUL yür Öie Bekehrung Des
Stammvolkes, unDd Das VBerlangen bloß nach Diejer il be)agt alles
1e€ Den HZeitpunkt ZUM Beginn einer groB3Ugig angeleaten Ntilionsarbeit ın
Sachjen TÜr noch nicht geRommen. 1eje€ Nieinung 1e0 Denn auch Ddem
Hinweile auT Das nahende eltenDe ZUgrUNDe. Der ‘Daru]liegedanke Läbt
nämlich in ıh ange)ichts DEr Hartnäcigkeit jeines ermani]den Stammvolkes
DIE Berürchtung wadc) werden, dDiejes mo jeine Bekehrung )oweit hinaus-
chieben, bis ibm DIE Heilsmöglicdhkeit jei

In (EnglanDd yehlte in Dden agen Bildo7 uls nicht Niännern, ÖIE r_.
GEn bereit gewel)en waren, \1cH Der Ati)ionsarbeit unfier ihrem Stammvolke
3U widmen. Dap 1G aber eine eıJe 3zUu diejem nicht aniftraten, jeinenA e A i  c sa TUn Darıin, DAaR bei i)nen DIE Anlicht herrihenDd WT, jeßt WwWerDde jeder An)turm

1eJe Brundtelte 0eSs Heidentums noch nußlos jein Und MWDenn ıNanAn n A damals 0 ıIn (England al  e 0 ÜL amı zugleich DIEe Anlicht ausge)prochen,
OIE im bonifatianilcdhen Kreile )päterer ezügli DEr AYuslicten yür e1in
Bekehrungsunternehmen bei Den Sachjen Deriretien WUuUrDE

Jt Nun Dem mi])ionari)dhen irken DeSs Bonijatius unier Dden Sachjen
große Bedeufung beizumellen ? GSeinen ortigen rjolgen nicht aTur
WLr DIE ahl Der Bekehrten im Verhältnis 3U Ddem (Bros DPS Volkes, Das
ım en (Blauben verharrtte, D0C 3ZU gering, weiter auch 0ASs wirRklich rrei  e
auernDd ım höch|ten Ta gerährdet, dellen Beltand om! Tür DIEe uRkuntt
immer in Tage geltellt.

Das aber, unDd Darın 1eq DIie Bedeutung Ddiejer Jii)ionsarbeit, aben
DIE Bemühungen Des Boniyatius DIeE Chriltianilierung jeines Stammvolkes
gezeigt: DUr Iriedliches Schamen ım Dien)te 0S ortes IWDaTr bDei Den Sachjen
weni1g 0Der QqUurt nı 3Uu erreichen. Der Jiann, Der iIm übrigen dDurch jeine
Drediat groBe Scharen TÜr ÖIE IT gewinnt, muß Hart:
näckigkeit Den |tarken ırm Der welflidhen iacht in An)pruch nehmen. Diejer
Um)tand DIe Scharte, DIEe ım orgehen arls Des (Broken diejes
urwüchl]ige Heidentum 1egT, weit bell)er ver|tehen unDd amı viel gün)figer
beurteilen, Läbt jedentalls Reinen weitel arüber, DaB DAas (Chriltentum
liıch 10 rÜüh in Sachjen UB ge[aßt hätte, WwWiIie UÜt, Wenn diejen
Heiden nicht mit „eijerner unge  «x gepredigt worden WAare.

4  A MG. Epp. L »94 I C 46 VBal 284
KDp 111 299, C 46

MG. EKDD 541 422, C Ta rie)ter VBigber ( Enagland BilhHol al
In regıone genti1s nostrae, 1d est Saxanorum, alıqua 1lanua divyınae misericordıae
aperia SID: remandare nobis 1d 1DSsum eurate. Duam mu (*U 111 Del adıntor10
ıIn FEOIU au  1um festinare uplunt.

Transl. Libor1l, 151A z
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Eriter Erkurs:
eho DAaSs papiıtlidhe Sendichretben an DIie Yiltjacdhien (MG Epp. IL 269 Seog

21) DdDenm Aontijikiate OÖregors DDer Dem Öregors an ?
ber Oie Autor)chartt Des päpitlichen SendIchreibens Die Altjacdjen e)tehen

geteilte VMieinungen: Jjamel, ahler2, ümmler 3, Wattenbac 4, au \ reibenRR PE E (Breagor Da 20075 unD ang Dagegen (Bregor SAn 3
Yus Der (Einreihung 0es Briejes in Der handıqHriftlicdhen Überlieferung en ıc

keinerlei Schlüle au7 Die Autor)dhartt Des einen 0Der 0es anDderen Dapltes ziehen 8,
au nicht (1115 Der ußerung DOS Bonifjatius, habe jeinem ane einer Sacjens
bekehrung DIie illigung unDd weitere nregung 3weier Däpite empfangen jerner
auch nıcht S Der ıIn C 21 hervortretenden Borausjegung DON rjolgen Der Bekehrungs”
arbeit in Sachjen, WiIe 20075 10 unDd Langl 11 wollen, Da D  © WDenn nicht Ogar Die
größten 12, ıon unfier Dem Dontinkate (Bregors IL erz3ielt wurden 13) auch
nicht, MWIie D07S möchte 14, au Der ‚yorm 0Des Daplititels 0Der e  en Stelung in Der
Anrede, weil DIie Stelung 0es ‘S ıtels In Den Brieren beider Däplte regellos
wechjelt, elbit in Briejen, Oie zeitlich zu)jammengehören, diejelben ormen 15, gleiche
Zitelformen aber bei beiden Däplten Dorkommen 16.

Bıbl Ler. (jerm. 111 (1866) KTa Reg. Pont. Rom. 2164 (1664)
Die Bonijatianijche Brieljammlung eildronn
MG EDp. 111 ”69 1nD 269 . Reg. Pont. Rom. 12 21064 (1664)

D Kirdhenge  Hte Deu  an [ 5 (1904) 467 467
Ur ronDlogie 120 (Veipzia Dil). D  A Seit|chr. Kirdenge  te

(1882) 629
i Die Brieje DES eiligen Bonijatius (®©® DI. Vorzeit 92) 19

VBal SeitIchr. Xirdengeld (1882) 629 7.
EDp 111 205, C 46 unDd Aeitichr. Kirdhengeld (1882) 630

11 19 ber DIEe Bedeutung Der Dlge DDT! 73  E im Rahmen >4
Der Sachjenmil]ion val 279

onı uCtL. 1ıllıb D, ed Levıson A val. ZR-I
AeitIchr. Kirdenge)d) 1882) 30

17 D EDD. 111 B 274, CDD ”5 DD (4.) De3. (24; 291 22 CDPD. 43 44858 9 A
DOM gleichen eitpun: (35

Bal. olgenDde 3ujammen)tellung :
Bontifjikat O0regqors 11

EKDD L11 258, C Gregor1us SerYUuSs SEr VOTUN) Del
266, C 17 Gregorius ep1ISCODUS, SEerTYVYUS *1 VOT’UÜUIN Del

(267, C 15 Gregori1us ePISCODUS, De1i
(1.) De3. i& v} —— 2068, C Gregorius papa

269, C 20 Gregorius pDapa
273, C Gregor1us &ET VUS SEr VOTUuUDHN Dei
274, C 25 Gregor1us SerVUus Del

(4.) Dez (24 JE 275, C 26 Gregor1us SETVUS De1i
11 Nontifikat Oregqors DL

KDD 1 88! 278, C 28 Gregor1us SCT’VUS SET'VOT“ Del.
(38 2090, C 49 Gregor1us ePISCODUS SETVUS SCET’VOTUIL Del . 37  T R(FnDe 291, C 43 Gregorius papaOritten rOM= 292, C 44 regor1us papadHen Aurtent:  s  s whaltes D, B0on17. 293, C Gregor1us SCEIT’VUS SET' VOTUIL De1i

Sn Barenthele, weil hier DIie ellung DEeS WBapit  titels, nicht indeljen eine yorm
DUr DIeE eni|predhenDde Yorlage DES „[Synodale Quem ccı[p1 Episcopus]“ im „Liber
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£robßdem glaube DA} 007S unDd ang mit ihrer VBermutung, DAaR CD A
Dem VDontifkate (Breagors E angehöre, 0Aas Kichtige getrofen a  en u Diejer
Annahme zwingt Der Um/tand, DA Diejer rie nach ıyorm unD Jnbhalt gänzlich uUuS

Dem Rahmen Der Korre)ponden3 (Bregors DE hberaustüällt, wüährend In (Bregors 11L
Briefwe niıcht NUL in Dielen (kinzelheiten Darallelen, onDdern in Dem Sendlhreiben
diejes VDapltes Oie Bropßen unDd 0AS Olk DONMN £hüringen unDd HeleN (MG Epp
L11 291, C 43) DON (38 ein nach ıyorm unD Jnhalt ent)precdhenDdes Begen|tück hat
Das zeige eine Begenuber|telung:

C 1 C 43
W rorm

” 7UnreDde ——
-& Gregorıus uUnıvyerso populo Gregorlius Dapa unıversıs optıma - n

provınclae Altsaxonum tibus ei DOD u10 provınc]ıarum
(jermanılae

“orter unDd Kedewendungen:
Tateor, Ix rıssım 1y VOS, rarıssım D

rı ' J. 1 1 ıdelıis minıster E VOS, Karlıssım1,
ad Deum 0 U verie 11}1 1 I1qulicumque voluerit > vobhiıs q ( 2ırı-

si11m X02 ertl,

N

_> D
KT

nı MOodo un prohiıbeatis. vobıs nu mMmOodo inpedilatur. DI’O-
ııbete Vosmel 1DS0S

reverentissı 11U 111 Ira-miIsı ad V OS, Bonıifatium, Ira- Bboniıfatiıum,
Tem COoOep1SsSCoOpum INEeEUNN. Lre nNOStIru [11 Coeplscopum,

Ordınans
qu1 verbum exhortatıones el ut i1gne susciplatis ab verbum

susceperunti quı adhuc SUSCCED- exhortatıonis
IU rı aunt

(1 exortatıonıs verboX ut merecamını adoptionI1s filııs u sıidereas [1]1 21 111 n adıpiscere
aggregarı mansıones.

C) Autrzählungen: 1({_

adorantes ola 11N1aNnu acta, AUFCA, Al 1Y1NO0Ss vel sortilegos, gqgerifiecıla MOriu0-

j

gentea, A}  9 apıdea vel de QUACUM- rumn, SC  - locorum vel Tontium augurla
qQuUE materıa actia vel filacteria e1. incantatores veneflı-

eNımUnus dominus hominum, volu- COS, 21 Oobservationes sacrılegas
CEUM, quadrupedum e1 pIsc1um.

(deponentes OMN12 : 1ram, indignatlo-
NeIM, malıtıam, blasphem1am)|

diurnus®*, Dem yormelbuch Der püpi}lirben_ Kanzlei, egeben IDAL. al er diurnus
ed Theod Sickel tien Ö, D e).

{{D yilder (HorIch Dt. Geich 26 [1886] 642) alaubt, owohl in DEr ellung
als Au In DEr yorm DEeS Y1ıtels bei Diejen beiden Baplten eqe erfennen IDnnen

D O an  F7em 577
Die ellung richtet )1ch nach ang unD Stan DeSs YNoreljaten, „Dapa“ nennz \1ch Der

gegenüber Yaien jeden anDdes 1D unbefiannien Qeiltlichen. Doch qgibt Jür
beiDdes elb]t Ausnahmen alıo i)t leine ab)olute ege

1 SN MBarentheje, eil Ddiejer »telle NULr unfergeordnete Beweisira ufommf,1

P Dn

1 ol D, entinommen UT
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HÄäutrunNg DO Schritftitellen.
ROom An 1 Kol Z Ko] Z 2-4; n LS ROöm  Za 13, A (jal y 2l ; ROöm 12,

21, 3Ü Pa J  9y 5! O] 2, O; O @s ö } 185 1  9 OR Mt 22, Öf Mt 1  9 3  ,
a 1  9 OTr 1  4 L Ps 145, L  ’  9 Jo14,13; Mt7,7; LE11790 103
JS 29,; - Kol Ö, 1  y Kol y Ö } Mft 3y
LK 2 29: O] I I3 Roöom 1  9 1
Ps O, 4 ; - M 2y

D Jnhbalt
“braten DOM heidni)dhen u  R Der mit DEr aute auThören muß Z(Quieumque autftem In vobıs eicl. V Oos autem, karlıssım1, quı eic.

HinNweIS auTt DASs eltenDde, Dejjen Herannahen ZUK Heils)Oorge mabnt:A Qquon]am esl. FeCQOHNUNI Del 1A11 ut INn dıe adventus dominı nostrı esu
ırısdenım advesperascıt dıes &,

Diele uüberaus große Ahnlichkeit, Oie wildhen CD 21 unD beitebht, zwingt 3
Dem uye, OAaR el 3ZU ebenderjelben zeit abgera inD Yenn DAs Der ‚yall
UL, Dann m u B C D Dem VDontifikate Bregors D unDd 3War zeitlich
Dem “nde Der rıtten omreile 0es Boniratius (ca (38) angehören,
Da CD eltimm unter diejem Dapite unDd eben Diejer Heit 5 DIie päplitliche Kanzlei
verlaljen hat

egen 1e)e inreihung pricht audch nicht, WaAs au einwenDderi, DAap ONl  z
Tatius Damals Den Dlan, jelbit in Sachjen 3 mi))ionieren, beljer ge)agt, ODOTi eine
groß3Ugige WiiNionstätigkeit iIm GanzZen 3 entjalten, nicht gehabt; eine
Ablicht kannn Man in CD 21 weDder Dıreckt noch NDIrTeE. ausge)procdhen n  en xx  -

aweiter Erkurs:
Hat Bonifatius Jur Aeit Der en Komreite (ca (37/38) beablichtigt, 1

Unftighin ausIqhleklt Der Sacdhjenmijiion widmen ?
au meint, Bonijatius habe ZUT „eit Der ritten omreile \icH mit Der

licht gefragen, Die Dann als Im großen qUnZen vollende angejehene mitteldeut)che
il ionsarbeit autzugeben 1nD \1ch Künfttigbhin aus|dhlieplich DEr Sachjenmi)]ion

w '3widmen; unD Diejer Anlicht en Dümmler®, Yauy? unDd Langlı0 mebr 0Der
weniger zultimmend \1ch ollen.

1 447 21, 351 24, »«
ieje yelfjtellung DEer gleidhen Aeit Der ANbralhung bei Der Beltimmung

DEr DEeS Vontijkiates, unier Dem 10 DIE päp]tliche Kanzlei verlaljen aben,
mebr 1NS Gewicht als DIe wyeli)tellung Der SDentität DEer Nutoren, DAa DEer gleiche uf0r,

Der DeireirenDde Kanzleibeamte, ıunfier verl|dhiedenen VBäplten gearbeitei en Tanın.
MG. EpDp HN ad1, 43 (Juon]am decessor noster sSanciae recordationis

Gregorius presul 1SC Gregorl1us E ufiu d1ıyıno Ya
MG KDD I 201, C 43 pOost temporum spatia oratıonıs CAUSa ad lımına

beatorum princ1ıpum apostolorum | Bonifatius OS presenfavı EW q ( VOS,
karıssım1, remeandum absolyımus. YVal. 89 Ses © Bonijatius einea  Ara OGeireuen in QOMermaniten: apostolicus pontiıfex econsilium ei D  [}  um edit, u%
ıterum a d V-O reveriamus.

6 Kirdhenge|dhicdhte 13 (1904) 4.67
Kirdhengejdhichte 15 (1904) 497 EDp. 111 »90 I,

z  z Dıe angeljäch)icdhe WitijjionNsweilje 11n Aeitalter DES Bonija3 ($tieler Dill. 11 Mn Dıie Hriefe DES eiligen Bonijaiius D{. VBorzeit 92)
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ye  e  en f aller'bings, DAaR Bonifatius Damals plante, einem 1D

unlicdheren NMiijNionswerke, mit andern Worten, Der Heidenmi)]ion in einem bisher nicht
mit (ErTola bearbeiteten Yanditriche 100 z3uz3uwenDden, aber (Bregor LIL. abriet,  b 4— ]C WDUS unterJagte, indem berJahl, 3 Dem übernommenen er zurüc3ukehren
unDd in Der icheren Irbeit $ verharren Rücktrittsgedanken hat Bonifatius
Dann )päterbin auch Dem Dapite acdjariıas (741 52) VOrgeiragen; amı )Itanden eine
Bemühungen Oie (injeBung eines Jiachtfolgers ın ou)jJammenbhang. ber Jacharias
geltattete ibm NUL DIiE Ernennung eines Hilısbildhors, erlaubte ıhm 1eD0: nıcht 0Aas
Berlaljen 0eSs bisherigen Arbeitsteldes

(Es TÄg \1ch Nun weldhem u  Y un)idheren YBirken gedachte Bonis
yatius )ıch zZzuz3zuwenDden? Yıcar 0Aas O1e Sacdhjenmi)]ion ?

HAauR wider)pricht 1, eu mir, )eLbit, wWenn an anDderer Gtelle 4 mit CRa

ba C O  P
D a

e ( aa 2 i G liıcht auT Den ebentalls 1a Der zeit Der ritten omreilje angehörenden bonifatias
ni])cdhen er Oie enalilcdhe Chriltenheit 5 austTührt, Bonitfatius habe Damals Den
Bedanken, )elbDit in Sachjen 3 mi))ionieren, \1ch nicht mebr au7 gelegentliche
(BrenzerTolge 3 belidhränken, ondern eine eigentliche Bekehrungsarbeit ım an
eginnen, nicht gehabt. Dıies Durtte aber DAas Richtige jein. a7yur \pricht au c Oie
Allgemeinheit Der Anwei)ungen, O1e Bregor H- in ep. 21 Den Alt)acdhjen gl Dar
Das 3 jener zeit 1NS Auge geraßte eue iı Nonsteld nı Der Jiordgrenze DON

£hüringen unD HeNeN, ondern anDderswo gelegen UL, DarauT Deuten manche (Finzels
heiten bin

Hunäch!t einmal jebt Bonifatius gelegentli jeiner ritten Anwejenhe in ‘om
)eIbit DOTAUS, DAaR eım gultandekommen 0S Arbeitsprojektes R1n Wiederjehen
mit Den eireuen In (Bermanien Jur Oie nächite Heit ausge)dhloljen gewejen ware
1es5 pabt nicht yur eine Reile on ‘Rom nach Sachjen, Da Al ein Ddem mittelsO Z b  E A l M E en  en Wirkungsgebiet yjern gelegenes WtiNionsteld gedacht. Ylieiter aibt O111: ; PE —
Tatius je[bit Dem Dapite acharıas bei Der Anzeige DON Der rundung ıyuldas a
DOort olle ur jeinen ermattieten Körper Erhbolung Ul  en, D DOrt (1115 Den DIer
umliegenden L ölker)dhatten, al)o auch Dden Sachjen, nußen, )oweit in jeinen Kräften
\tebe, Oort auch nach jeinem 0De beigejekßt werden; Denn jei jein Wile, gehor)am

Den päpltlicdhen Beiehl auT Dem germanilden iı ionstelde 3 verharren (r jebt
1 EDpp 111 289 Deg 41 Bonifjatius eine Oeireuen in OGermanien: a DO-

stoliıcus pontifex eonsilıum el praeceptum edit, u lıterum ad V 05 revertamus
el In eCerio labore persistamus; 290, C 492 Öregor EL Den german  en
$lerus qa ( acceptum aborem | Boniıfatiıus| nobiıs psl. absolutus; 2091, C 43
Öregor Gn DIe Orokßen unDd DAS DIt DDN Thuüringen unDd HeEeIJeN | Boniıfatium ] ad
V 05, karıssımli, remeandum absolyimus.g EDpD. ı881 00, C 10 DO  z 742 ; JU4, C 1 DD Drl 743
J61, C DD  = Yltai 148

x EDp IT 364, C 8() DD  Z YWtaı 748 sedem, QUal obtines, sanciae
Magontinae gececlesiae NeH uaQqQuUAaMmM relıiınquas.

Xirchen:  gejhichte 15 (1904) 467
KEDD. Kr 94 Sey C HDer rie ıd wildhen A UunND 741 anzujeßen;

val. aud 15 (1904) 467 al 278
KDp I8 89 Dg C 41 DIE eireuen in Germ apostolıcus ponti-

fex consıil1iıum el Dr  um edit, ıterum a d VOS revertamus et INn Certio
lahbore persistamus Hoc aufifem scıentes, NO ( Traterna carıtate et elO  W a A E

—  —  ' .

ıunıtate eXspectafte. VBal oben
U EKDp 111 J03, C In QUO 10C0O 1SC. ın monaster10 Yuldensı1], CU.D —— ——  W W 0G E NR

pletatıs vesirae proponsul, alıquantulum vel paucıs dıebus fessum senectiutfe__a P a ——  “ n A A
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al)o DOTAUS, Da eine rholung in u  A, eine Beltattung Dortjelbit, ein m1))1ona=
ri)Hes YBirken unter Den Sachjen DOT DOort aUs nicht möglıch ware, yalls 0AS
eue Arbeitsgebiet auUtTI UDE wurde. 1e5 wei deutlich DArauUT hbın, DAaR bei
jeinem Irüheren VDlane nicht DieE Jüächli)chen anDde, onDdern eine DON NMititteldeutidhland
mweiter abgelegene Begend iIm Auge UnDd \Hlieplich, wie verrähr CT, nadhdem

bei eingefretener Todesgerjahr, wWie (Bregor 11L ıh geltattet hatte 1, in ul
einen Jtacdhtolger gewonnen * unDd nach über|tandener Krankheit jelbit Nun wieder
voNltändige Wahlireiheit beligt ” Da wenDdet 100 Der tı)kion untier Den “){0TD=
riejen 3 (S jeBßt nichts ım Wege geltanden, 3 Den Sachjen 3 gehben aum
Ltch laqg Deren (Bebiet eit naher als Jitordiriesland, zuma 3 diejer Hzeit nodch
3WERS Wiederherltellung DON zeritörten Kircdhen nad) £hüringen reijen mu Das
Berlaljen Diejes ebieies War z3udem Damals yür ihn ein grokes prer, eil 0AS
thüringi Yerk Halb vollenDde abbredhen unD OIie Weiterruhrung Dem ıul UDer=zm
alıen mu ur 1eBßt nıcht Die Belegenheit, mit Der Mti)Nionsarbeit in Sachjen
3 beginnen, wahrgenommen aben, yalls wirklich urch yalt 3wei Jahrzehnte bin
urch jein Sinnen unD Irachten DAaArauTt gerichte gewejen wüäre ? YWienn nicht
Laf, )0 beweilt DIeSs, 0a eine ane nicht Der Wii))ionsarbeit3 galten. Ylienn nach Nordiriesland Q1Ing, J0 eraibt 1 DAraAUS, Da Diejes
eben DAaSs Dem mitteldeut)hHen AUrbeitsgebiete jernliegende VYanD WAarT,
dDe)jen Chriltiantijerung bei DEr ritten omreile unD in DEer olge  =
zeit 1m Auge a  e
ID  I  —— 2 ——  CI E1  C IC  Ca 3  Ca a a e E E C E  —— —

K SE a n Mlıdion HNO Refe
on P- Yliaurus alm B., Miünlter)hwarzac (Bayernv

11 eine oenkundige, auch DON Den größten OÖptimilten 3ugegebene “£at( jacdhe, DAaR DUTCCH Den gegenwärtigen Weltkrieg Die Heidenmil]ion )9
b wohl im heimatlicdhen Aii)onsleben als au c auT Den DEr  ieDdenten CI )ONS» v FE ] Da

jeldern au7Ss eftrojren WUTrDE, unD nicht Stimmen,
we TÜr DIE uRunftt Der Wti)ion DIE ern]felte Be)orgnis egen
£r0ß DeSs iftferen (Ernites unDd DEr überaus iraurigen Vage Rönnen MIr
aber unfier 3wei Bedingungen 1rtohgemut ıIn DIE uRunft OHauen enn in
Dden OHrilflidhen Yändern alle Seellorger alles auTbieten, Das \ittlich=reli=
qgiö)e en Der (Bläubigen 3u e  en unDd zu pllegen, unDd zugleich mit allen
ihnen 3 (Bebote )tehenden Jtitteln, insbe]onDdere auT Der Kanzel unDd in Der [‚1  X
COrDUS requlescendo FEeCUDECTFAaFE el DOst mortitem lacere. uatituor etenım populi,
qu1bus verbum ırıstiı per gratiam Del diximus, ın Cireu1ltu l0e1l hu1lus habıtare
dinoscuntur; qui1bus CUIN vesira intercess10ne, u dıu 1VO vel Saplo, ufılıs ‚Aa
POSSUN], up1o enNım vestris oratıonıbus, eOomMMıtante gratja Del, 1ın famıiliarıtate
Romanae qececlesiae ei Vesiro SEr vıf10 iınter Germanıcas gentes, qad quas
mM1sSsSus ful, DeTSECVETATC e1 raeceptio Vesiro (val. 284) obedire
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